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2. Jahrgang. 


Die wirtſchaftliche Tage 
$ Polens. 
(Warſchauer Brief). 

Die Auslandspreſſe hat in den letzten Wochen zahlrei⸗ 
che ungünstige Meldungen über die Geſtaltung der Wirt⸗ 
ſchaftslage in Polen veröffentlicht, die weniger in tatſächlichen 
5 Begebenheiten, als in den aus innerpolitiſchen Gründen 


Im Städtchen Guban an der Oſtgrenze Deutſchlands 
hat am Freitag eine Organiſationskonferenz der Jungen 


=’ peflimifiiih gefärbten Darſtellungen Der wolniſchen Mint Demokraten des Kreiſes Frankfurt an der Oder ſtattgefun⸗ 
cſchaftslage durch die polniſche Oppoſitionspreſſe ihre Duelle den, bei der 155 een des e der e yw 
1 ae . 3 8 zu, De u Hans = iom at mokraten“ im Reiche, der demokratffche Abg. Lemmer, den 
bee hatlichen ue e een Jahre an ee Vorſitz führte. Der Abgeordnete hielt auch eine Programm⸗ 
BR on allerletzten Zeit im Wirtſchaftsleben RE l e E und rede. Der Redner betonte unter anderem, daß die Jun- 
T Hemmungen ſich bemertbar gemacht haben, die in den geringen] gen Demotraten“ unbedingt jede agreſſive nationaliſtiſche 


14 Umſatztapitalien ihre Urſache, in den durch den ſtrengen a olitit ablehnen und daß fie mit voller Kraft dem aben⸗ 
> jährigen Winter hervorgerufenen Schäden ihren mmittelba⸗ en en Nel und la der cee 
1 en. 7270 entgegen ſtellen werden. Die wichtigſte Aufgabe beſtehe 5 

* gegenwar n ganz o x pl o Erlodia Sie SP Min: R p 
p i Wer ebener Stärte, je nach dem Stand der Eigenkapita⸗ der Erledigung der Stedlungsfrage. Wenn der e 
B 3 lien des betreffenden Landes und je nach dem Ausmaß der 
Schäden, die das Land en Weltkuege erlitten hat. Da nun pitalmenge übr'g geblieben, und es hätten die Induſtrie⸗ und 
die eigenen Vorkriegskbapitalien der polniſchen Bevölkerung] Umſatzſteuer einen großen Teil der Gewinne verſchluckt. In⸗ 
im Laufe des Krieges durch wie Kriegsſchäden umd nach dem folgedeſſen jeien Handel und Induſtrie ohne genügende Re. 
Krbege durch die Inflation der Vernichtung anheimgefallen | ferven geblieben und dieſer Mangel an Umſatzkapital fei 
ſind, und die ſeit dem Kriegsende neugebildeten Kapitalien! derartig groß, daß die geringfügigite Urſache ſofort eine Ver⸗ 
in Inveſtitionen geſteckt werden mußten, zum Umſatz im ſlangſamung des Umſatzes und damit ein Anſchwellen der 
Wirtſchaftsleben nicht verwendet werden konnten, ſo mußte ! Wechſelproteſte jowie eine Steigerung des Zinsfußes veran⸗ 
die gegenwärtige Geldtnappheit in Europa auf dem polni- Maße. Der Stand der Reſerven der Bank von Polen zeuge 
ſchen Finanzmarkte ſchärfere Auswirtungen haben, als in [zwar von der Stabilität des Geldes, zeige jedoch aber auch, 
dem übrigen Auslande. L , in welch geunngem Maße die Induſtrie und der Handel die 
Da vorübergehende ungünſtige Erſcheinungen von nicht Kreditreſerven des Landes zu benutzen imſtande geweſen 
genügend informierten oder von vornherein ungünſtig ge- ſeien. Der Mangel an Umſatzkapital verringere ſoweit die 
ſinnten ausländiſchen Faktoren mit Vorliebe als chroniſche, wirtſchaftlichen Umſätze, daß das Angebot an gutem Wech⸗ 
zu einem berechtigten Peſſimismus Anlaß gebende Erſchei⸗ ſelmaterial mit drelmonatlicher Friſt ſehr klein fei. Keine. 
nungen dargeſtellt werden, jo iſt es um ſo mehr zu begrü⸗ Induſtrie könne ſich ohne entſprechende Reſerven entwickeln. 
ßen, daß der Finanzberater der polniſchen Regierung, De⸗ Handel und Induſtrie ſeien gezwungen, die Bankkredite 
übermäßig in Anſpruch zu nehmen, was ſich auf das 


wart und ihrer Verhinderung in der Zukunft führen darf. 


Die, Jungen Demoteaten 


Sitzung der Organiſation des Rreifes Frankfurt an der Oder. 


Es wäre daher angebracht, ſo fährt Dewey fort, wenn 


Oſten weiterhin eine ſo geringe Bevölkerungszahl aufwei⸗ 
jen werde, wienbisher, und wenn die Bevölkerung weiter 
aus den Grenzbezirken fliehen werde, ſo werden ſich Deutſch⸗ 
land in der weiteren Zukunft nicht im Beſitze der Oſtmark 
erhalten können. Die Hauptaufgabe der Oſtpolitik Deutſch⸗ 
lands fei nicht die Vertellung von Subventionen, ſondern 
eine entſchiedene Anſiedlungspolitik, insbeſondere mit land⸗ 
wirtſchaftlicher Bevöllevung. Der Abg. Lemmer ſchloß ſeine 
Rede mit der Ertlärung, daß unbedingt der Abſchluß des 
Handelsvertrages mit Polen zu fordern wäre und die Sabo⸗ 
tierung dieſes Vertrages von der einen und anderen Seite 
aufhören müſſe. : 
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wirtſchaftliche Depreſſion hervorriefen, zu einer Steigerung 
der Arvbeitsloſigkeit jomit führen. Dem Sejm liegen gegn- 
wärtig mehrere Steuerreformprojekte vor und es ſei zu er⸗ 
warten, daß das Parlament die Distuffion über das geſamte 
Steuerſyſtem eröffnen werde. Dieſe Reform müſſe vor allem 
beſtrebt ſein, die Unebenheiten zu glätten, um die Abgaben⸗ 
laſten harmoniſcher zu verteilen. 

Die polniſche Regierung hat inzwiſchen noch vor der 
Veröffentlichung des Deweyſchen Berichts den in dieſem an⸗ 
gezeichneten Weg beſchritten. Die an die einzelnen ausfüh⸗ 
renden Organe übermittelten Inſtruktionen legen ihnen die 
Verpflichtung auf, ſich bei Neuinveſtitionen einer großen 
Sparſamteit zu befleißigen und nur das unbedingt Notwen⸗ 
dige, wirtſchaftlich Gerechtfertigte in Angriff zu nehmen. 
Zwecks Durchfühvung der Steuerreform hat ſie noch vor Jah⸗ 
resfriſt dem Sejm einige Geſetzesprojekte vorgelegt, die 
wahrſcheinlich von dieſem auf einer ad hoc einberufenen 


wey, in feinem jüngſt veröffentlichten Vierteljahresbericht ) ! n \ 
a in der letzten Zeit en Schwierigkeiten im pol- Empfindlichſte am geſamten Wirtſchaftsleben räche. Der außerordentliche Tagung im Juni durchberaten werden. Die 
niſchen Wirtſchaftsleben offen beſpricht und auf die Vittel Zinsfuß wachſe und die Handelstoſten ſteigen nicht nur in der durch e dee * ar ee ger And 

nd Wege hinweiſt, die zu i Beſeitigung in der Gegen: Induſtrie, ſondern auch in der Landwirtſchaft - lgenwärtigen Schwierig eiten im Wirtſchaftsleben Polens ſind 
= EP DIDI BE ee ee t — ſomit in Anwendung oder in Vorbereitung. Während die 


Ergebniſſe dieſer Maßnahmen ſich erſt in einiger Zeit aus⸗ 


Dewey ſtellt feſt, daß der wiedererſtandene polniſche 


Staat jaft gar tein Inveſtitionskapital beſeſſen hat, und daß 
die Regierung, die dant ihres Beſteuerungsvermögens der 


einzige Inhaber von Kreditmitteln war, die auf dieſe Weiſe 
erlangten Fonds nicht nur zur Beſeitigung der Spuren der 
Vernichtung der Kriegs- und Inflationszeit und zur Erwei⸗ 
terung der Monopole und der übernommenen ſtaatlichen 
Unternehmungen benützen mußte, ſondern auch zu Kredit- 
erteilungen unmittelbar an die Privatunternehmen. Die 
polniſche Regierung habe es fid zu ihrer vornehmſten Auf. 
gabe gemacht, die Staatseinnahmen zu ſteigern, und zwar 
zu dem Zwecke, die notwendigſten Bedürfniſſe des wirt⸗ 
ſchaftlichen Wederaufbaues zu ſtillen. Wie vorauszuſehen 
geweſen ſei, ſei aber das ſo ſchnell ausgebaute Steuerſyſtem 
nicht befriedigend ausgefallen. Manche Bevölterungsgruppen 
hätten einen allzu großen Teil der Steuerlaſten zu tragen; 
eine Reihe einzelner Steuern weiſe bein der praktiſchen 
Durchführung beträchtliche Mängel auf. Die Politik der Re⸗ 
gievung gehe dahin, auf dem Wege der Steuereinnahmen die 
notwendegſten wirtſchaftlichen Vedürfniſſe des Staates zu 
ſtillen. Es ergebe ſich nun die Frage, ob jetzt, nachdem der 
Wiederaufbau ſoweit vorgeſchritten fei, daß er, wenn auch 
nicht vollkommen, ſo doch zumindeſt in ausreichender Weiſe 
die normalen Bedürfmſſe des Staates befriedige, die Fort- 
ſetzung einer derartigen Politit zweckmäßig ſei. Infolge der 
Kriegsverheerungen ſei in Polen nur eine ungenügende Ka⸗ 
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nur dasjenige berückſichtigen würden, was für den allgemei⸗ ke en pa en en. 
nen Wohlſtand unumgänglich notwendig ſei. Eine Einſchrän⸗ u Achaftsbank nl pis Sr ie 8 
kung des Inveſtitionsprogramms der Regierung würde ie coin ia Swen OR Me anbtiden Fopktgliiien und Dantin- 
allgemeine Wirtſchaft beleben. Als Beiſpiel führt Dewey die ſtitutionen in einer Höhe von 20 Millionen Dollar erteilt 
Eiſenbahnen an, deren Reingewinn im letzten REN ge Alle dieje Tatſachen beweiſen, daß zu einem 
über 20 Millionen Dollar betvagen habe, wovon. der größte Peſſimismus bei der Beurteilung der Geſtaltung des polni⸗ 
Teil für Inveftitionen verbraucht worden del. Es were feiner ſchen Wirtſchaftslebens kein Anlaß vorhanden iſt, und daß 
Anſicht nach richtiger, im Zukunft dieſe Ueberſchüſſe auf die ſich das polniſche Wirtſchaftsleben auf dem Wege einer nor⸗ 
allgemeinen Staatseinkommen zu übertragen und zur Dek. Malen und gefunden Entwicklung befindet. 
ir der Eiſenbahninveſtitionen Anleihen auf den Weltmärk⸗ ; 2 Ql 
ten aufzunehmen. Dieſes Beiſpiel könne auch in anderen 1 30: 
Iltaatlichen Unternehmen Anwendung finden, die gute Ge⸗ Empfang beim Außenminiſter 
, Winne einbringen, und die daher als genügende Grundlage i ; Jaleski. 

langfristige Anleihen dienen könnten. der Außenminiſter hat den engliſchen Geſandten Wil- 
Eine Einſchränkung der Inveſtitionspolitik der Negie- am Eskrin in längerer Audienz empfangen. 
e N 


bung würde auch eine Veſſerung des ee bie ermög⸗ 
Der neue Rommandant des Grenzkorps 
Zum Kommandanten des Grenzkorps wurde an Stelle 


lichen. Es beſtehe die Ueberzeugung, daß ein Verminderung 

der Inveſtitionen ein Anwachſen der Arbeitsloſigkeit 0 

ſich ziehen würde. Das wäre auch der Fall, wenn nicht eine 

Hevabſezung der Steuern gleichzeitig vorgenommen werde des von jener Stelle enthobenen Diviſtonsgenerals Min- 
kiewiez General Zoſik⸗Teſſaro, ein bekannter Orga- 
niſator, ernannt. General Teſſaro war bisher Kommandant 

der 30. Diviſion in Kobryn. 


| für 


In allen Staaten fei man aber zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß eine Verringerung der Steuerlaſten die Induſtrie und 
die private Initiative ſoweit anſporne, daß die Arbeitsloſig⸗ 
leit raſch falle, während hohe Steuern im Gegenteil eine 
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Seite 2, „Neues Schleſiſches Tagblatt“. ] r Nr. 129 
Inſpektionsreiſe des Innenminiſters. D 2 ' 
Am Samstag nachmittag iſt der Innenminiſter General ; ; er d in O en 
Skladkowski im Auto nach Bialyſtok zur ſanitären i k + 
Inſpektion abgereiſt. f 1 j . 1 
— Großer Brand bei Olkusz. Großer Brand bei Bromberg. 
Der neue Perfonalteferent beim In der Kolonie Laski bei Boleslaw iſt ein großer Im Dovje Czewiejewo, Bezirk Zniw ift in dem Anwe⸗ 
Generalinſpektorat der Armee. Brand ausgebrochen, der eine Reihe von Häuſern und Witt- |jen des Landwirtes Wisniewski ein großer Brand ausgebro⸗ 


; ; des Minit N \ j- [ſchaftsgebäuden erfaßte. Dem Feuer fielen 20 Gebäude zum | hen, der die ganzen Wirtſchaftsgebäude ſamt dem toten In⸗ 
g 8 2 er de Mi 8 T J) z ` 4 soje 0 < 2 
ter — . "im Geenen pa Ar. Opfer. Der Kampf mit dem Brande dauerte einige Stun: vpentar vernichtete. Die Urfache des Brandes konnte bisher 
rr den den. Der Brand entſtand infolge Entzündung von Ruß im nicht feſtgeſtellt werden. f 
1 ; i Brotofen eines der Häuſer. Der Schaden beträgt über 
. 100.000 Zloty. x 
Tramwayzufammenftoß in Warfchau. 


an Die Tramwayzüge Nr. 6 und 21, die von Warſchau 
N x $ 85 Deutſcher Tabak bei einer Reviſion nach Praga fuhren, ſtießen mit einem Militärlaſtauto zu⸗ 
wee úy Kleinen Entente A 20. ds. ko Belgrad, wohin fih in Wilna gefunden. ſammen. Beide Tramways haben beſchädigte Plattformen. 
Winiſter Beneſch und Mer Miranzgen eren, Bei einer Nevifion im Geſchäfte des Anſelm Pechnierz Perſonen wurden nicht verletzt. Der Vewehr ſtockte infolge 
Die Beratungen werden bis zum 22. ds dauern, dann wer“ in Wilna wurden größere Mengen deutſchen Tabates bean: des Zuſammenſtoßes durch eine kurze Zeit. 
den die Teilnehmer an der Konferenz ſich über den ſerbi; ſtändet. Der Zoll beträgt 500 Zloty; infolge deffen wurde ; 
ſchen Kurot Koviljacu und über Sarajewo nach Dubrownik Pechnierz zur Zahlung von 30.000 Zloty verurteilt. 
begeben, von wo ſie in ihre Länder zurückkehren. g . 


Ronferenz der leinen Entente. 
Nach dem feſtgeſetzten Programme beginnt die Konfe⸗ 


‚Rataftrophaler Zuſammenſtoß zweier 


Nach Prager Mitteilungen ſollen die Beſchlüſſe der Bu⸗ 8 Autos in Lemberg. k 
kareſter wirtſchaftlichen Konferenz der Kleinen Entente = Dergiftung eines Bienenſtockes. In der Zollbiewskagaſſe in Lemberg ereignete fih ein 
dieſer Konferenz realiſiert werden. j 


Dem Bewohner des Dorfes Proboſt im Bezirke Oſtro- Zuſammenſtoß zweier Autos, dem zwei Menden zum Opfer 
4 ? SETET Na y leta, Michael Torowski, haben unbetannte Täter in 28 Bie- fielen. Ein Militärauto, das der Chauffeur Szwalet lenkte, 
Die engliſchen Banken gegen die | nenftöden die Bienen vergiftet. Bei den Benenſtöcken it der ahne Bewilligung die Vorgeſetzten feines Freundes, des 
Gründung einer Reparationsbank. eine Flüſſigkeit verſchüttet worden, die nach Schwefel roch. | Soldaten Buda, nach Hauſe führte, fuhr mit der größten 
5 i Geſchwindigteit von rückwärts in eine Autodroſchte hinein. 
Die engliſchen Banken haben eine einheitliche Front 
zur Vereitlung des Planes einer Repavationsbank gebildet, 
da ſie befürchten, daß durch dieſe Gründung London ſeine 
Bedeutung als Mittelpunkt des internationalen Finanzwe⸗ 
ſens verlieren könnte. 


Dare $ N Infolge des heftigen Stoßes hat das zurückgeworfene Auto 
Däniſche Journaliſten in Gdynia. den Paul Seidel überfahren, der den Bruch eines Fußes und 
Am 23. ds. kommen däniſche Journaliſten nach Gdynia allgemeine Verletzungen erlitt. Der im Militärauto- ſitzende 

um den Hafen zu beſichtigen. i Soldat Buda erlitt ebenfalls Verletzungen am ganzen Kür- 
i —-— per. Beide ſchwer Verletzten wurden in das Spital überführt. 
N e S ο hh ο %%. 


Die Feier des zehnj i Be des |den Straßen ein reges Leben. Abends fand im National- 
5 von W kandes theater eine Galavorſtellung ſtatt, bel der die Königin Ma- Schützet eure Kinder vor der Brille 


vie, die anderen Mitglieder der königlichen Familie, der 
Bukareſt, 12. Mai. Der Beginn der Feier wurde durch 21 Regentſchaftsvat, der Minifterpräfident, alle Mitglieder der] Gebel innen gutes und helles Licht 


Kannonenſchüſſe ſignaliſiert. Bereits um 7 Uhr früh waren Regierung und des diplomatiſchen Korps ſowie die Vertre⸗ für ihre Schularbeiten. 

alle Straßen Bukareſts mit Menſchen überfüllt. Den zum] ter der Zivil- und Militärbehörden anweſend waren. | 

e PN 2 6 005 ir 77 3 5 3 gour en eee 9 [Memoiren angekündigt, die die Zeiten, in denen er S 

ke und zwar dem König Michael der Königin Marie, > ſterpräſident war, umfaſſen follen. Diejes Wert fol ſehr aus- 
der Prinzeſſin Helene, dem Prinzenregenten Niko⸗ Beſuch Rönig Suads in Prag. een] bearbeitet al range ſeht ball u. Uhr 


laus, der Prinzeſſin Ileana ſowie auch den Mitglie⸗ 
dern des Regentſchaftsrates Patriachen Miron und dem 
Regenten Buzdugan wurden vom Publikum Ovatlonen 
dargebracht. Um 10 Uhr langte der Hof ſamt Umgebung in 
der Kathedrale ein, wo ein feierlicher Gottesdienſt ſtattfand, 
bei dem auch der Miniſterpräſtident Man iu, die Vorſitzen⸗ 
den der Kammer und des Senates, alle geweſenen Miniſter⸗ RA —0 Ki 
präſidenten, die Regierung in corpore, das diplomatiſche N j hd 
Korps und eine Reihe höherer Beamten anweſend waren. Clemenceau arbeitet an feinen ‚26 Perſonen von en, tollen Hunde N. 
Dann defilierte die Garniſon vor dem Prinzenregenten. Am m i l ; AN NL. gebiſſe lan köa Sin 
Nachmittag wurde die Ausftellung rumäniſcher Kunſt er⸗ emoicen. e Im Dorfe Najmany bei Moskau hat ein plötzlich toll? 
öffnet. In allen Gotteshäuſern aller Konfeſſionen fanden Wie aus Paris berichtet wird, hat der Staatsmann gewordener Hund 26 Perſonen gebiſſen. Da infolge der 
Gottesdienſte ſtatt. Auf allen öffentlichen Plätzen ſpielten Clemenceau anläßlich des Erſcheinens des Buches von Re- ſtrengen Maßnahmen im ganzen Dorfe keine Schußwaffe 
Orcheſter. Die Stadt ift ſchön dekoriert und es herrſcht in couli unter dem Titel „Ferdinand Foch“ die Herausgabe von aufzubringen war, mußte er mit Steinen erſchlagen werden. 


Am 20. Juni l. J. kommt der ägyptiſche König Fuad früh auf und arbeitet 12 Stunden an ſeinem Werke. Von 
auf einige Tage nach Prag, um dem Präſidenten Maſſa⸗ den zahlreichen Verlegern, die ſich um das Wert bemühten, 
ryť einen Gegenbeſuch für den ſeinerzeitigen Beſuch des wählte Clemenceau den Verlag Plon, der ihm für den er⸗ 
Präſidenten Maſſaryt in Aegypten abzuſtatten. Von ſten Band 2 Millionen Frank angeboten hat. Auf die Frage, 
Prag begibt fih König Fuad nach Karlsbad zur Kur, nad) für welche Zwecke er das Geld beſtimme, antwortete er la⸗ 
welcher er nach England zu reiſen beabſichtigt. koniſch: „Ich werfe es in die Seine“. 


als Pfingst-- Nummer eh 


erscheint am 17. Mail 
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„Aber ich verſtehe euch ja nicht!“ l Und bald find die beiden gut Freund ‚und wandern 


Der junge Schwan. | Die Jungen brüllen im Chor: vergnügt plaudernd, die Grachten entlang. 
Ji 


Bon Walter Hjalmar Kotas.. „Och, ze verſtaat geen Hollandſch, ze is eene Dultſche „Iſt dein Vater auch ſo ſtreng wie meiner?“ 


der, Welt am Sonntag“ | p 
zur Landesausstellung in Posen 


1 i f PA eene Mofſche, Hoho!” O ja,“ jagt der Junge. „Wenn er einmal zornig it, 
Es iſt an einem jener wunderzarten Apriltage, be Und ihre Neckereien werden immer derber. jog kann er feft zuhauen. Aber deſterwegen hab' ich in doch 
die Erde ſich wie ein wiedergeneſenes Kind, matt und froh Der beobachtende Knabe zieht die Brauen zuſammen, gern. Weißt, nach dem lieben Gott kommt gleich der Papa. 


zugleich, an den blaßblauen Himmel ſchmiegt. Ein kleines ſeine Unterlippe rollt fi) bedenklich nach außen. Seine — Horch!“ munterbricht er ſich. „Wie die Amſeln pfeifen. 
Gartenfleckchen inmitten der von Grachten durchzogenen Rittergefühle beginnen zu erwachen. Er packt fein Stöcklein Als ob fie eine Flöten veyſchluckt hätten. Das muß ich nach⸗ 
Stadt Amſterdam. Die Bäume find noch kahl, aber aus den ſeſter und — bauz! — ſtürzt er auf die Gruppe zu und machen. Weißt, das kann man alles in der Muſit jo erzählen, 
braunen Tulpenrabatten ſtecken ſchon neugierige, grüne ſchreit: J Í als ob eine richtige Amſel fingen tät'. Da braucht man nut f 
Keime ihr jpihes Räschen hervor und find baß erſtaunt, „Maledetti facchim! — Ihr verflixten Geren, eine Flöten dazu.“ Ba oa 
dicht nebenan vorwitzige, zarte Grashälmchen zu ſehen. Wie ſchamks euch nit, viere über ein ſchwaches Mädel! Marſchl | Das Mädchen ſchaut den Begleiter verwundert an. 
kommen diefe Proleten nur in unſere vornehme Geſellſchaft, Allez-vous en! Oder ich wich euch mit im Haslinger! „Und die Spatzen auch?“ fragt ſie. 
denken die Tulpenkeime. Einige Seidelbaſt⸗ und Goldlack | Diavoli cattivi, ecco il mio baſtone!“ g „Na freilich,“ erklärt ihr kleiner Begleiter eifrig . „Da 
ſträuche ſetzen auch ſchon Blättchen an, herber Frühlings⸗ Der kleine Netter gebärdet ſich ſo wütend, daß die nimmt man eine Geigen her und macht einen unreinen 
duft liegt über dem kleinen Park. Spatzen, Amſeln und Gaſſenjungen, verblüfft von dem Sprachenmiſchmaſch, das 
Gaſſenjungen lärmen um die Wette. auf fie niederpoltert und durch das drohende Stöcklein ge- ſchilp wie die Spatzen“ 
Auf einem der feuchten Wege ſtolziert ein feingekleideter ängſtigt, Reißaus nehmen. „Du biſt ein luſtiger Kerl,“ lacht das Mädchen 

Knabe. Ein eng an der Taille fließender Samtrock von g Der mutige Drefkäſehoch ſieht ihnen befriedigt nach. „O ja, warum foll ich denn traurig fein? Nur voriges 
blauer Farbe, eine mattgelbe Weite, zierliche Aermel- und Dann wendet er fih an die ganz verdutzte Kleine: „Sol Jahr war's nit ſchön, da war ich ſchwer krank und ſo weit 
Halskrauſen, ein Filigrandreiſpitz deckt die ſorgfältig gepu- Die follen 's noch einmal probieren, dich zu Frozzeln die von zu Hauf weg. Aber der Papa hat mich wieder geſund 
derte Perücke. In der Hand hält der Kleine, der etwa zehn Gezen, die verdächtigen.“ Er muſtert ſeinen Schützling gepflegt. Weißt, mein Papa, der ift ſo lieb der darf gar nicht 
Jahre zählen mag, ein zierliches Stöcklein, mit dem er vor fid kritiſch. „Bijt auch eine Deutſche?“ fragte er. fſſterben, wenn er alt wird, da mach' ich ähm eine rie⸗ 
hinwippt, als ſchlüge er den Takt zu einer unhörbaren Me- „Ja,“ mickte ſie; „ich bin aus Mannheim. Mein Vater ſengroße Käſ'glocken und da ſtell' id. ihn drunter, da bleibt 
lodie. Schnuppernd ſtreckt er feim Näschen in die Luft lä⸗ſäſt Kaufmann und ich bin mit ihm mitgefahren.“ er immer ſo friſch —“ j 4 j 
chelt vergnügt vor ſich hin, halb ſpitzbübiſch, halb verzückt. „So? Wie kommſt denn ſo ganz allein daher?“ Wie ein Schweizer Käſe,“ ergänzt das Mädchen 

Plötzlich bleibt er ſtehen und muſtert kritiſch einen „Ja, weißt du,“ bichert fie verſchmitzt. Der Vater will lachend. 


Rudel holländiſcher Gaſſenjungen, die anſcheinend eben mich nicht hevauslaſſen. Und da bin ich ihm durchgegangen. Ein Boot gleitet die Gracht hinauf, eintönig klatſchen a i 


einen neuen Kapitalsſpaß gefunden haben. Mitten unter Will mir die Stadt ein bißchen anſehen.“ 175 die Ruderſchläge auf das Waſſer. 


ihnen ſteht nämlich ein vornehm gekleidetes Mädchen, das „Fein!“ ſagt der Bub. „Da paſſen wir gut zuſammen. „Hörſt,“ jagt der Knabe, das ift auch ein Lied, ſtreng 4 


fie umringen, am Kleid zupfen und höhnen. Das Kind ruft Ich bin nämlich auch mein m Papa durchgebrannt. Komm, im Takt, im Sechsachteltakt. Eins und vier, das ſind die 
mit weinerlicher Miene: 7 gehen wir ein biſſel ſpazieren!“ À Ruder, und zwei, drei und fünf, ſechs rauſchen die Wellen, 


Strich über die E-Saiten, dann macht fie gnau fo ſchilp A 
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leitet. Jede Kapelle zog einen beſondeven Weg. 


Nr. 128. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Seite 3. 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Schlefifche Jubildumspilgerfahrt nach Rom. 


Aus Anlaß des fünfzigjährigen Prieſterjubiläums des 
Papſtes Pius L1., organiſiert das Generalſekretariat der kath. 
Liga in Kattowitz eine ſchleſiſche Pilgerfahrt nach Rom unter 
der Führung des Biſchofs Dr. Lifiecti. Die Pilgerfahrt 
findet anfang Oktober ſtatt. Wenn ſich mindeſtens 300 Per⸗ 
ſonen anmelden, kann ein Sonderzug geſtellt werden. Die 
Teilnehmer werden Gelegenheit haben, außer Rom auch Ve⸗ 
nedig, Florenz, Aſſiſſi, Padua und Wien zu beſuchen. 

Ein derartig reichhaltiges Programm hat keine andere 
polniſche Pilgerfahrt aufzuweiſen. Die Pilgerfahrt dauert 
12 bis 13 Tage. Die Koſten der Pilgerfahrt betragen für die 
dritte Klaſſe 645 Zloty, für die zweite Klaſſe 1070 Zloty. Die 
Preiſe können einer Aenderung unterliegen, wenn eine Aen⸗ 
derung der Eiſenbahntarife oder der Hotelkoſten ſowie des 
Valutaſtandes in den zu beſuchenden Staaten eintreten ſollte. 


Jeder Teilnehmer beſorgt ſich ſelbſt einen verbilligten Aus⸗ 
landspaß. Die Bija beſorgt das Generalſekretariat nach Er: 
ſtattung der Koſten. Bei der Anmeldung lft der Betrag von 
250 Zloty als erſte Rate einzuzahlen. Der veſtliche Betrag iſt 
bis zum 1. September zu hinterlegen. Zieht ein Teilnehmer 
die Anmeldung zurück, ſo werden 30 Zloty für die Unkoſten 
in Abzug gebracht. Eiſenbahner, die an der Pilgerfahrt 
teilnehmen zahlen die gleichen Beträge. 

Der genaue Zeitpunkt der Pilgerfahrt wird am 15. Juni 
bekanntgegeben werden. Wenn keine genügende Anzahl von 
Teilnehmern fih anmeldet, findet die Pilgerfahrt nicht ſtatt. 
Das eingezahlte Geld wird in dieſem Falle nach Abzug der 
aufgelaufenen Unkoſten vom Generalſekretariat ausgezahlt 
werden. : 


— — m — 


Zum Überfall auf den 
Wojewodſchaftsrat Janicki, 

In Verbindung mit dem Ueberfall auf den Wojewod⸗ 
ſchaftsrat Janicki wird mitgeteilt, daß die polizeilichen Nad- 
forſchungen noch nicht beendet ſind. Es liegt die Vermutung 
nahe, daß dieſen Ueberfall Miglieder eines Sportklubs aus 
Bogutſchütz ausgeführt haben. Ebenſo wurde feſtgeſtellt, daß 


als dann eine Anſprache an die Verſammelten gehalten 


wurde. Vor den Wohnungen des Divifions-Generals und eignete 


des Wojewoden wurden Muſikſtücke von einzelnen Kapellen 
dargebracht. Abends um 8 Uhr fand im Stadttheater ein 
Sinfoniekonzert ſtatt. Am Sonntag nachmtitag um 5 Uhr 
wurde im Pavillon im Kosciuszkopark ein Monſtre⸗Konzert 
abgehalten, an welchem gegen 300 Muſiker mitwirkten. Die 
Leitung hatte Kapellmeiſter Julius Szeyer übernommen. Am 


4 Toller Hund. Am Samstag wurde der Arbeiter Peter 
Buczek in der Nähe der Fabrik Nordia Hawe in Dzledzitz 
von einem Hund an der rechten Hand gebiſſen. Es beſteht 
der Verdacht, daß es ſich um einen tollen Hund handelt. Der 
Verletzte befindet ſich unter ärztlicher Beobachtung. Beſchrei⸗ 
bung des Hundes: Schwarzer Wolfshund mit langem Haar, 
mittlere Größe, am Kopfe ein gelber Hautfleck. } 

Vorſicht bei Aufnahme von Dienſtmädchen. Seit einiger 
Zeit ereignen ſich im Bereiche des Polizeibezirkskommandos 
Bielitz Fälle, daß Dienſtmädchen ohne Arbeitsbuch, Zeugniſſe 
uſw. aufgenommen werden, die dann ihre Herrſchaft einige 
Tage nach der Aufnahme beſtehlen und das Weite ſuchen. In 
letzter Zeit ſind zwei Fälle zu verzeichnen, daß der Herr⸗ 
ſchaft durch derartige Dienſtboten, die auf einem Diebſtahl 
ausgehen, großer Schaden zugefügt wurde. Es wird daher 
bei Aufnahme von Dienſtboten aufmerkſam gemacht, obiges 
zu beachten. 

Taſchendieb. Ein gewiſſer Sigmund Roht aus Lemberg 
hat dem Kaufmann Salomon Meſſing eine goldene Uhr 
im Werte von 500 Zloty aus der Taſche gezogen. Der Dieb 
wurde bei ſeiner Tätigkeit beobachtet und konnte daher ver⸗ 
haftet wevden. Der Diebſtahl wurde bei einem Poſtſchalter 


tas hieſigen Poſtamtes ausgeführt. 


Autounfall. Am Sonntag um 10 Uhr vormittag er⸗ 
ſich an der Stadtgrenze ein Zuſammenſtoß. Das eine 
Auto kam aus der Kamitzerrichtung, das andere fuhr nach 
dem Zigeunerwald. Perſonen Find nicht zum Schaden gefom- 
men. Das eine Auto erlitt einen Defekt am Vorderrad. 


zur allgemeinen Kenntnis, daß in der Stadt Bielitz ab 13. 
Mai 1929 folgende Brotpreiſe gelten: für 1 kg Kornbrot 


die in Frage kommenden Leute betrunken waren. Die weite“ Konzert wirkte noch Profeſſor Alexander Wielhorſtti mit. 70 Prozent 50 Gr., für 1 kg ſchwarzes Brot 46 Gr. Ueber- 
ren Nachforſchungen ſind im Gange. Beide Vevanſtaltungen waren vecht rege beſucht. Die dar- ſchreitungen obiger Preiſe unterliegen einer Strafe im Gin- 


Tagung der ſchleſiſchencehrerverbandes 

Am Sonnabend fand in Kattowitz die 6. Generalver: 
ſammlung der polniſchen chriſtlich⸗nationalen Lehrerſchaft, 
Bezirk Wojewodſchaft Schleſien, ſtatt. Die Tagung wurde 
mit einem gemeinſamen Gottesdienſt eingeleitet, worauf dann 
viele Hunderte von Lehrern und Lehrerinnen im geſchloſſe⸗ 
nen Zuge zum Aufſtändiſchen⸗Denkmal auf dem Platz Wol- 
nosci zogen und dortſelbſt nach einer kurzen Anſprache eines 
Vorſtandsmitgliedes einen Kranz niederlegten. Nach dem ge- 
meinſamen Geſang eines nationalen Liedes löſte ſich der Zug 
auf und die Teilnehmer begaben ſich nach dem Reſtaurant 
„Zum Powſtancow“, wo die Tagung ſtattfand. 


Mufikaufführungen der militärkapelle 
dies 5. Armeekorbs. 
Am Sonnabend und Sonntag fand in Kattowitz eine 


gebotenen muſikaliſchen Vorträge waren von höchſtem künſt⸗ 
leriſchem Werte und erzielten demgemäß auch einen regen 
Applaus. 


\ 


Die Natur erwacht. 

War am 1. Mai noch keln Aufſprießen der Saaten zu 
verzeichnen, jo iſt dieſes in den letzten Tagen anders gewor- 
den. Die warme Sonne der letzten Tage hat die Saaten den 
Boden durchbrechen laſſen und beinahe zuſehends kann man 


Neue Brotpreiſe. Der Magiſtrat der Stadt Beelitz bringt 


en der Art. 4 und 5 der Verordnung des Präſidenten vom 
31. 8. 1926, Dz. U. R. P. Nr. 91, poz. 527. 

Statiſtik des Polizeibezirkskommandos. Im Monat 
April wurden folgende Vergehen und Uebertretungen regi⸗ 
ſtriert. Uebertretung behördlicher Verordnung 1, Schmug⸗ 
gel 3, Landſtreicherei und Bettelei 72, Falſchgeld in 14 Fäl⸗ 
len, Brandſtiftungg 2, Feuer 3, Uebertretungen gegen die 
Sittlichkeit 2, andere Vergehen gegen die Sittlichkeit 1, 
Körperverletzung 33, Abtreibung der Leibesfrucht 1, Kindes⸗ 
ausſetzung 1, Einbruchsdiebſtähle 19, Taſchendiebſtähle 2, 


das Wachstums der Saaten und Pflanzen beobachten. Wenn I Feld⸗ und Walddiebſtähle 5, gewöhnliche Diebſtähle 57, Be- 


dieſes warme Wetter weiter anhält, wozu auch etwas Re⸗ 
gen kommen könnte, ſo wird die verſpätete Ausſaat der 


trug 18, Veruntreuung 3, Wilddieberei 1, Hehlerei 4, Sa⸗ 
nitätsvorſchriften 30, Handelsvorſchriften 12, Selbſtmorde 


Sommerſaat wieder ausgeglichen werden und manche Sor⸗ 2, Unglücksfälle 4, davon 3 tödlich, Meldevorſchuften 19, 
gen von uns genommen werden. Auch die Blumem jprie- | Trunkenheit 10, Deſertion 2, Unbefugter Waffenbeſitz 9, 


ßen fleißig hervor, um des Menſchen Auge zu erfreuen. 
So ſind die Grünanlagen der Stadt jetzt ſtändig beſetzt. Der 
Wald zeigt ebenfalls ſeine belebende Friſche. Die vorhande⸗ 


Eichvorſchriften 25, Verſchiedene Uebertretungen 284. Im ge⸗ 
ſamten wurden 639 Vergehen und Uebertretungen regi⸗ 
ſtriert. Davon wurden 598 Fälle eruiert. Verhaftet wurden 


Feſtlichteit der Militärkapellen des 5. Armeekorps ſtatt. Am nen geringen Wäldern werden ſelbſtverſtändlich auch flei⸗35 männliche, 39 weibliche und 3 mumderjährige Perſonen. 


Sonnabend nachmittag um 5 Uhr wurde die Feierlichkeit 
durch einen Umzug der Kapellen des 5. Koppsbezirkes einge⸗ 


Marktplatz hatten fih neun Kapellen eingefunden. Eine An- 
zahl von höheren Offizieren waren per Auto hevangefahren, 


Bielitz. 
RM!Rote⸗reuzwoche “. 
In der Zeit vom 26. Mai bis 2. Juni d. J. wird in 


Bielitz die allgemein übliche „Rote⸗Kreuzwoche“ abgehalten. 


Sie iſt zur Sammlung von Geldmitteln beſtimmt, um die 
kranken, armen und unterernährten Kinder der Stadt Bie- 


litz ohne Unteyſchied der Konfeſſion und Nation in der ſchö⸗ 
nen Umgebung von Bielitz in Ferienheimen unterzubvingen. 


JEN ‚Mitbürger! 

Mit der wachſenden Arbeitsloſigkeit iſt auch die Zahl 
der armen Kinder in die Höhe gegangen und es tut daher 
Not, daß ſich alle Schichten unſerer Bevöltevung zu dem 


Werte der Nächſtenljebe zuſammenſchließen und veichlich 


Auf dem 


— . —. — 


ßig aufgeſucht und ſo kann man jetzt ſtändig ſolche 
flüge nach den Wäldern wahrnehme 


freuen. 


Geldmittel ſpenden, damit unſere Jugend der Kräftigung 
und Geſundung zu geführt werden kann. 

In der „Roten Kreuzwoche“ finden, wie alle Jahre, 
Straßenſammlungen hatt, Es werden auch eine Anzahl von 
Damen mit offiziellen Liften von Haus zu Haus gehen. 


Das Feſtkomitee bittet die Bürgerſchaft, die Sammler in ih⸗ 


rem ſchwerem Dienſte zu unterſtützen und dieſelben nicht 
unbelohnt ziehen zu laffen. Jedes Schärflein wird feinem 
Zwecke zugeführt und wird dazu angetan ſein, unſerer Ju⸗ 
gend die Geſundheit zu bringen. 

Die Veranſtalter der „Roten⸗Kreuzwoche“ machen aus: 
drücklich aufmerkſam, daß das ganze Erträgnis derſelben 
nur für die Kinder ohne Unterſchied der Konfeſſion und Na⸗ 
tion beſtimmt iſt, welche in Bielitz ihren Wohnſitz haben. 


Uus- f 
n. Möchte das ſchöne aufmertſam gemacht, daß der Termin für die Entrichtung 
Wetter noch länger anhalten, um die Lungen wieder mitder Hundeſteuer in der einfachen Höhe mit 15. Mai abläuft. 
friſchem Odem zu füllen und Geiſt und Gemüt zu er⸗[Vom 16. Mai an, wird die Hundeſteuer in der doppelten 


Hundeſteuer. Die Beſitzer von Hunden werden nochmals 


Höhe im Wege der Exekution eingehoben. 

Zeitweiſe Waſſerſperre. Der ſich noch immer vergrößernde 
Verbrauch an Waſſer im Stadtgebiete veranlaßt den Magi⸗ 
ſtrat bis auf Widerruf manche Straßenrohrleitungen zu 
ſperren. Aus dieſem Grunde wird ab 14. Mai von 10 bis 
119 Uhr der Waſſer⸗Zufluß in folgenden Straßen geſperrt: 
Ul. Batorego, Mlynska, Gorsta, Marjanska, Luszti, Hal⸗ 
lera, Pulastiego, Parkowa, Glowaebiego, Oſuchowskiego, 
Strzelnicza, 3⸗go Maja, Mickiewicza, Kraſinskiego, Dom- 
browstiego, Sixta, Zielona, Kolejowa, Cienzarowa, Dluga, 
Rzeznieza, Slowactiego, Grunwaldzka von der ul. Parkowa 
bis ul. Strzelnicza, ul. Robotnicza, Matejti, Piaſtowsba, pl. 
Boleslawa Chrobrego, ul. Starobielsba, ul. Niecala, ul. Cho⸗ 
pina, Podwale, ul. Nad Niprem, Narutowicza, Zeromskiego, 
Urzendnicza. $ 

Ein Wechſel der Sperrung mit anderen Straßen iſt aus 
techniſchen Rückſichten nicht möglich. 


reer 


nach. Weißt der Sechsachteltakt der kommt mir immer wie 
ein Schinakel vor, er wackelt genau fo.” M. 
„Wie ein was?“ fragt das Mädchen erſtaunt. N 
„Wie ein Schinakel. Weißt du mit, was ein Schinakel 
ift? Ein kleines Schifferl. f 
„Erzähl' mir was von dir,“ verlangt daß Mädchen. 
Ach Gott, was ſoll ich dir denn erzählen?“ 
„Weißt du gar nichts? — Ich weiß genug! Ich hab' den 
Bürgermeiſter von Mainz geſehen,“ trumpft ſie wichtig auf. 


„So? Und ich hab' die Kaiſerin Maria Thereſia geſehen. 


Ich bin auf ihren Schoß geſeſſen. Eine liebe Frau 
ijt das. Aber ihre Tochter, die mag ich gar nit. Weißt, wie 
ich in den Saal neinkommen bin, da war der Boden fo 
glatt und da bin ich ausgerutſcht und fall’ der Länge nad) 
hin. Und da hat die Erzherzogin mich ausgelacht. Aber ihre 
Schweſter hat mich aufgehoben und hat mir die Naſen abge- 


wiſcht und mich getröstet. Ich hab hr verſprochen, daß ich fiel 


heiraten werd'. Aber die andere mag ich nit, weil fie jo bos- 


| haft ift. A i 


Das Mädchen ſchaut den Jungen mit großen Augen an. 
„Du hajt die Kaiſevin gefehen?! 


| i ſagt der Junge. „Ich verſteh dich aber recht 


„Du warſt ſchon in London,“ ſagt das Mädchen halb 
träumend. „Ich möchte auch ſo weit fort wie du.“ 
„Ach mein,“ entgegnet der Kleine, „zu Haus bei der 
Mama iſt 's doch am ſchönſten.“ 
Wo biſt du denn zu Hauſe?“ 
„In Salzburg.“ 
„Salzburg? Das ift in Bayern.“ 
„Freilich. Und ich war auch ſchon in München. 
jetzt fahr' ich nach Paris.“ 
Du mußt aber veid fein.” 1. i 
O“ nein, ich bin nit reich. Wir verdienen halt auf der 
Reife unſer Geld.“ j ö 
„Sit, dein Vater auch ein Kaufmann?“ 
„O nein, mein Vater iſt Muſikant.“ 
„Muſikant?“ Das Mädchen rückt etwas ab. „Mein Va⸗ 
ter ſagt, Muſikanten ſind keine ordentlichen Leute.“ 
Der Kleine wird puterrot umd fuchtelt mit dem Stöck⸗ 
chen vor ſich hin. ; 


Schlecht's über dein’ Vater jagen. Aber mein Papa, das ift 


Und | 


zogin verſprochen. — Weißt, wenn ich groß bin, da werd' ich 


ſelber ein König.“ 


„Du?“ fragt die Kleine ungläubig. ö 2 
„Jawohl ich,“ erklärte der Bub beſtimmt. „Ich hab' auch 
ſchon ein Königreich. Es heißt das Königreich Rücken. Dort 
gibt es nix als Theater und Konzerte. Und ich hab' alle In⸗ 
ſtrumenten in mein' Schloß. Ein Piano und eine Geige und 


ſein Cello und eine Flöten, nur keine Trompeten nit. Die 


kann ich nit leiden. Und wenn ich in der Früh’ aufſteh', 
dann ſpiel' lich zwei Stund' auf dem Piano und dann tu ich 
frühſtücken, dann ſpiel' ich zwei Stund' auf der Geigen, dann 


un 's Dejeuner a la fourchette, nachher nehm’ ich die Flö⸗ 


e und dann geh' ich Mittageſſen und jo ſpiel' ich den gan- 
zen Tag auf allen Inſtrumenten. —“ 

Der Junge merkt in feinem Eifer nicht, daß beinahe zur 
gleichen Zeit, zwei Menſchen auf das kleine Paar zuſtreben, 
[eine Zofe mähert ſich von rechts, ein fünfzehnjähriges Mäd⸗ 
ſchen von vorne. Der Junge erblickt fie und ruft: „Nannerl!“ 
„Ja, Nannerl!“ erwidert dieſe ärgerlich. „Der Papa iſt 
ganz außer ſich. Wie kannſt du mur ſo mir mix, dir nix da⸗ 


„Dann fit dein Vater ein — ein —, nein ich will nigzl vonlaufen, Wolfert? Wart, heut kriegſt du's.“ 


„Wenn er mich haut, dann iſt's heut' abends nix mit 


„Freilich und den König von England auch. Ich war in ein ordentlicher Mann, er ift der geſcheiteſte Mann und alle dem Konzert,“ erklärt Wolſerl energiſch. „Denn da kann 


London. Da find wir in den zoologiſchen Garten gegangen die haben ihn gern. Der Herr Erzbiſchof und der Kurfürſt ich dann nit beim Klavier figen.” 


—0 ; Inzwiſchen hat fih die Zofe det kleinen Mannheimerin 
Wenn ich heute nach Haufe komme, werde ich meinem bemächtigt. Auch fie läßt e auf die Sünde⸗ 
Vater ſagen, daß die Muſikanten ordentliche Leute ſind.“ rin niederpraſſeln. Nannerl hat den Bruder beim Arm ge- 
„Siehſt, das iſt lieb von dir. Da geb ich dir gleich ein faßt und zieht ihn fort. Der dreht ſich noch einmal vergnügt 
: Buſſerl!“ Und ehe ſie ſich deſſen verſieht, drückt ihr ihr um und ruft der Kleinen zu: \ 
jugendlicher Ritter einen herzhaften Schmatz auf die Ban. | B'püt dich Gott Kleine. Und wenn ich einmal König bin, 
ge. „Wenn ich groß bin, werd’ ich dich hei—, nein,“ ſtockte dann darfſt du mir alle Tag Kolophonium für meine Geigen 
er. „Das geht ja nit. Das Heiraten hab ich jhon der Erzher⸗ holen.“ i 


Nannerl and ich. Da haben wir einen Eſel geſehen, der war | und 
g9ͤjſchecert.“ | 
1 „Was war er?“ 
f „G'ſcheckert. Weiße und ſchwarze Streifen hat er gehabt 
wie ein preußiſcher Schragen.“ 
Das Mädchen ſeufzt auf. 
„Gott, i verſteh' dich kaum. Du vedeſt fo komiſch. Shi- 
nitel — und Schragen.“ i 
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Tarif für kchwgerteute für das Jahr 1929-30, - G net 6 Y-A ral 
Der Lohn der Kammerleute ſetzt ſich nach dem neuem Erforbem des Arbeitgebers jederzeit auch über die genann⸗ ETI . ts dd + 


Landarbeiter⸗Tarif aus Deputat und Barlohn zuſammen. ten Tage hinaus zur Arbeit zu erſcheinen und kann nur mit 
Die etwa gewährten Naturalbezüge 5 wie folgt be⸗ Einverſtändnis des Arbeitgebers von der N fern blei⸗[Gefängnisſtrafe für einen Redakteur. 


wertet: ben. Am Freitag hatte ſich der verantwortliche Redakteur 
Wohnung, beſtehend aus Stube und Küche, Keller, Bei Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift hat er en An⸗ der Waage geitung“; r Wilhelm $ ef, we⸗ 
Schweineſtall, Kuhſtall mit Scheunenraum 81. 70,— ſpruch auf ſtändige Beſchäftigung. Wird die tarifliche Pflicht- gen Preſſevergehens zu verantworten. Das Vergehen wurde 
1 Centner Kohle „ 1,550 ſtundenzelt von 2821 Stunden geleiſtet, jo erhalten die Kam⸗ in einem Artikel der Nr. 63 des genannten Blattes geſehen, 
1 Meter Holz k 10,— merleute am Schluße des Jahres 30,— Zloty nachgezahlt. welcher mit „Karriere eines Kattowitzer Polizeioffiziers über⸗ 
1 Morgen ungedüngtes Land 10.— Als Beiſpiel zur Berechnung des Lohnes der Kammer- | schrieben war u. von der Verfolgung eines Polizeioffizers nach 
Bearbeitung desſelben „ 30,— leute iſt folgendes: Hani handelte. Darin wurde die Veröffentlichung einer 
$ Morgen Wefe 1. Klaſſe Eprat Der Kammermann erhält folgende Naturalien: Angelegenheit erachtet, welche im Staatsintereſſe geheim ge- 
1 Morgen Wieſe 2. Klaſſe „ 30,- Wohnung, einſchl. Kuhſtall und Scheunenraum Zl. 70, halten werden ſollte. Die Verhandlung fand aus dieſem 
Weidenutzung (Hutung) für eine Kuh 1225. Ser „ ” ie Grunde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ftatt. Der An- 
Für den auf dieſe Weiſe in Zloty ermittelten ae 1 nee Land K 10.— pagk ere u wie ee ee gr Pre 
lohn hat der Kammermann in der Zeit vom 1. April bis Bearbeitung desſelben. u. ri an e e SE 
28. Februar monatlich eine: beſtimmte Menge von, Pflicht: 1 Morgen Wieſe 1. Klaſſe 40. n 5 it nn ge Son amg Saa 175 e 
ſtunden zu arbeiten. Die Geſamtzahl der Pflichtſtunden be. Weidenutzung für 1 Kuh | on | ber Preſſe 1 ee e e S NEDE BIER a, 
rechnet ſich auf der Baſis von 30 Groſchen pro Stunde und 23 en en e e eo enn Kr 7 
| ] de 
wird auf die 11 Monate gleichmäßig verteilt. Die über aA Insgeſamt Zl. 315,— denn nur durch eine Anteilnahme der geſamten Bevölke⸗ 


Pflichtſtunden geleiſtete Arbeitszeit wird mit 50 Groſchen Diefe Summe ift bei einem Satze von 30 Groſchen pro rung an öffentlichen Vorgängen wird der Staat aufgebaut 
pro Stunde in bar entlohnt. (Stunde die Entlohnung für 1050 Stunden. Hierfür muß der und eführt, Nes ae lt aber; daß jeder den ehrlichen 

Der Arbeitgeber iſt verpflichtet, dem Kammermann in Kammermann in der Zeit vom 1, April bis 28. Februar mo- en hat, an dieſem s Wert a N 1 Leider 3 it es 
den Monaten Mai bis November an mindeſtens 24 Tagen natlich 95 einhalb Pflichtſtunden abarbeiten, ohne eine an⸗ noch geil Leute, i die durch erden aller er und 
und in den übrigen Monaten an mindeſtens 14 Tagen Ar- dere Entlohnung für dieſe Zeit zu erhalten. Die darüber ſchlechben Sacher ihr Geſchüft wachen, denn es if D te mm 
beitsmöglichbeit, zu geben, ſofern nicht höhere Gewalt eine hinaus geleiſtete Arbeitszeit wird mit 50 Groſchen pro einmal fo, Pa man viel eher ſein Geſchäft he d in- 
Arbeit ausſchließt. Der Arbeitnehmer ift. verpflichtet, auf Stunde entlohnt.“ dem man alles herunterteißt, als wenn man zur Vernunft 


r eee eee eee eee eee eee eee ee | predigt. Eine ſolche Stellungnahme muß aber zum Scha⸗ 

í Ki 1105 f I RN AANE e e LINEI den des Staates und ſeiner Bevölkerung führen. Darunter 

Biala. s möblierte Zimmer geſucht. leidet vor allen Dingen die deutſche Minderheit, denn fol- 

Ein Feldwebel erſchießt einen In Verbindung mit der Landesausſtellung in hr chen berufsmäßigen Nörgeleien legt ee kein 
Ziviliſten wird ein größerer Zuſtrom von Fremden aus dem In⸗ und Menſch mehr n Det; 

Am Sonntag fand in der Reſtauration Georg Brack eine j 


Auslande in Kattowitz und Königshütte erwartet. Da die! ) 
i nd, [ N bei: 

Tanzunterhaltung ſtatt. Der bei der Unterhaltung anweſen⸗ ee meien een en ee e een, 

de Feldwebel Franz Kaminski des 3. P. S. P. kam mit 


der Städte der Appell, möblierte Zimmer für einen mäßigen — ort Ba : 
FR . 2 2 um! ſtellen. Anm meld ber 
einigen Zivilperſonen in Streit. Kaminski war anſcheinend Preis zur Derfügumg, au Iene ö j 


1 ; 2; die Anzahl der zur Verfügung geſtellten Räume mit der ge: 
am Nachhauſewege begriffen und wurde von den Zivilper⸗ | 0 Iſekre⸗ 
ſonen verfolgt. Aus einer Entfernung von drei Schritten gab 2 eee ee e ar Pie 8 3 Eine mitteilung des polniſchen 


er auf den ihm nacheilenden 24 jährigen Arbeiter Karl räumen der Geſellſchaft für Ausſtellung und Propaganda in Fußballverbandes. 

Cimaly, aus Komrowie 72, einen Schuß aus der Piſtole Kattowitz, ul“ Slowactiego 24, Lelefon 1321 und 1322] Der Vorſtand des P. 8. P. N. hat folgende Mitteilung 
ab. Das Geſchoß traf den Cimaly mitten in die Bruſt. Erin der Zeit von 9 bis 10 Uhr zu richten. 

Wan ani SE Sen tot. ae een Er SERT Fahrraddiebſtahl. Dem Georg Kubon wurde auf der ul,] nötigen Zeitungspolemit, hervorzurufen durch das Kom- 

Aura =. Hig FORO er ee zu Wi Plebiscytowa! im Kattowitz ein Fahrrad Marke „Opel“ Nr. munique Nr. 5 gibt der Vorſtand des P. 3. P. N. als Er- 
treit und ſeiner traurigen Folge ift noch nicht entgültig] 1 481 796 im Werte von 300 Zloty von einem unbetannten gänzung des Kommunilates Nr. 6 folgendes bekannt: 

feſtgeſtellt worden. Dieb gestohlen. 


herausgegeben: „Zwecks endgültiger Beendigung einer un⸗ 


i 


Das Preſſekommunigue Nr. 5 hat der Sekretär des Ber- 


Die Brotpreiſe. Ab 11. Mai d. J. gelten in Biala fol: bandes ohne vom Präftdtuin. bezw. Vorſtand dazu berech⸗ 


gende Brotpreiſe: 1 Kilo Brot aus 70⸗prozentigem Mehl im 
Detail 47 und im Engros 45 Groſchen. 1 Kilo Brot aus 80- 
prozentigem Kornmehl im Detail 45 und im Engros 43 Grp- 
ſchen. Die Preiſe des Weizengebäcks bleiben unverändert. 
Uebertretungen werden nach den beſtehenden Geſetzen beſtraft. 

Gefunden wurde im Stadtbereich eine Damenhandtaſche 
und ein Gebetbuch. Abzuholen im Magiſtrat, Zimmer 8. 


Spenden für den Kathebralbau Für den Kathedralbau 
ſpendeten in Form von monatlichen Beiträgen die Poſt⸗ und 


tigt zu ſein, herausgegeben. Formell war er zu einer ſelbſt⸗ 


tätigen Herausgabe des Kommunitates erſt nach der Be⸗ 

Telegraphendtrettion 472.62 Zloty und die Eiſenbahndirek⸗ kanntgabe desſelben im Vorſtand des P. 8. P. N. berechtigt. 

tion 14 862,5 1 Zloty, welche Beträge gegen ae der bis [Eine beſondere Ermächtigung hat er hiezu nicht erhalten, 

ſchöflichen Kurie übergeben wurden. nachdem weder der Vorſtand noch das Präſidium bis zu 
Dekanatkonferenz. Am Donnerstag, den 16. 1 M., dieſem Moment meritoriſch zu einer Reorganfſation des Poln. 

um 3 Uhr nachmittag, findet in der Kapelle des Elifabeth- 

krankenhauſes in Kattowitz eine gemeinſame Konferenz der 

: 700% 1 5 Detanate: Kattowitz, Myslowitz, Königshütte, Pietar, Nito- 

Rattowiß. | lat und Ruda jtatt. Das Referat erſtattet geiſtlicher Nat 


stadtverordnetenſitzung. [ee 1 555 das Thema „Die Kontrolle über die 
Die Sitzung der kommiſſariſchen Seen. Fui 68 Nee ; \ 
verſammlung am vergangenen Freitag hatte Fragen von bes . a eee 

jonderer Bedeutung nicht zu entſcheiden. Der PSH aeta ſtönigshütte. 

netenvorſteher eröffnete die Sitzung mit eineni Nachruf für“ Verſuchter Selbstmord. Ein gewiſſer Franz T. in Rö- 
Dr. Roftel und Prälat Londzin. Desgleichen brachte er die nigshütte verſuchte ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende 
Empörung der Stadtverordnetenverſammlung über die Op⸗ zu bereiten. Dies wurde jedoch durch andere Perſonen ver tereſſen des Sportes ſchädlichen Zeitungspolemiken ſoll da⸗ 
pelner Vorgänge zum Ausdruck. Zu Punkt 1 der Tagesord⸗ſeitelt. Der Lebensmüde wurde in das ſtädtiſche Spital ein⸗ N ein weiteres Breittreten diefer Angelegenheit unterlaf- 


Schiedsvichterkollegiums Stellung genommen hat. Im Ge⸗ 
genteil, würde ein Vevſuch der Reorganiſation, aufgenom- 
men durch die Kommiſſion zur Aenderung der Statuten bei 
der Konferenz mit dem Präſes des P. K. S. aus meritori⸗ 
ſchen und taktiſchen Gründen durch das Poum 5 ap: 
probiert. 2 

Deshalb können auch die im Konununika Nr. 5 ange⸗ 
führten Argumente nicht als Ausdruck der Meinung des 
Pig P. N. angeſehen werden, . Anden noch Dr hrs 


feſtgelegt wurden. 
Im guſammenhang mit — unnötigen und den 31. 


4 nung beantragte der Magiftvat die Bewilligung von 200 geliefert und nach Erteilung der erſten Hilfe eutlaſſen. en werden, es nur Unruhe und Unzufriedenheit, zu⸗ 
Tauſend Zloty aus den Ueberſchüſſen des Budgets des Jah⸗ . e Water d. . N 8 pia 
ves 1928-29 zum Ankauf von Schulgeräten, welchem Antra⸗ Rybnik 0 1 bryg: Bone ber 110 
ge ohne größere Debatte entſprochen wurde Der Dagijtvat |, 
beantragte ferner die Bewilligung von weiteren 25 000 gl. Waldbrand. Im Walde des Beſitzer Bronislaw Albinow⸗ ix, $ — — E ay 17 A r sk % 
für die Schneebeſeitigung und die Beſeitigung der durch die] Sti in Belt Wpſota wurde beim Abbrennen von Reiſig eine e ne 
ſtarken Fröſte hervorgerufenen Waſſerleitungsſchäden. Hier⸗ Waldfläche von etwa 50 Morgen vom Brande ergriffen. Der Die Weitmeifteefejften im Tennis in 

' bei müſſen wir darauf hinweiſen, daß, obwohl ſchon viele ER au Pe gelöſcht werden. Ein größerer Schaf // Wimble den. 
Woden fott zen en vengamgeit een en en eah ay áa 575 eee Wie wir bereits früher mitgeteilt haben, ſind alle Ein⸗ 
mer unter den Folgen des Froſtes leidet, indem die Haupt⸗ trittskarten zu den Weltmeiſterſchaften im Tennis in Wim⸗ 
leitungen noch nicht aufgetaut bezw. repariert worden ſind. Schwientochlowitz. bledon bereits, ausverkauft. Wiederverkäufer, laſſen fih ge- 


Dadurch beſtehen in den einzelnen Straßenzügen Schwie-“ Autounfälle. Aus dem e Sl. 1044 auf der ul. 
rigkeiten in der Waſſerbeſchaffung. Es würde doch ange- | Aratowsta in Bismarckhütte wurde der Arbeiter Alois Szen⸗ 
bracht ſein, die Arbeiten zu beſchleunigen. Hierauf wurde der dzielarz aus Schwientochlowitz herausgeſchleudert. Er er⸗ 
Beitritt der ſtädtiſchen Stadtſparkaſſe zum Verbande der kom⸗litt einen Beinbruch und mehrere Kopfverletzungen. Der 
munalen Sparkaſſen in der Wojewodſchaft beſchloſſen. Dem Unfall geſchah dadurch, daß der Chauffeur das Auto plötz⸗ 
Bauprojekte für den 2. Teil der Volksſchule im Stadtteil 3 lich anhielt, da ein Gummiſchlauch, geplatzt war. Der Ver⸗ 
(Halda), desgleichen für die Volksſchule in Domb auf der ul. letzte wurde in das Krankenhaus in Schwientochlowit ein⸗ 
Agnieſzli, zum Bau des Bürohauſes auf der Ulica Mlyn⸗ geliefert. — Der 24 Jahre alte Stefan Kumor in Bismarck⸗ ' 
ska in Kattowitz und zum Bau einer Turnhalle für die Bolts- hitte hat ſich auf den Benzinbehälter des fahrenden Perſo⸗ 
ſchulen im Stadtteil- 1, wurde zugeſtimmt. Der vorgelegte | nenautos Sl. 3661 aufgeſetzt und ift während der Fahrt abs 
Bebauungsplan für das Gelände an der Feld⸗ und Kos⸗ geſtürzt. Er erlitt erhebliche Verletzungen am Geſicht und 
cusztojtvaße in Kattowitz 7 7 genehmigt. Ferner erhiel⸗ Kopf, ſodaß ſeine 1 oa in das Krankenhaus in 
ten die Pläne zum Aufbau eines Stockwerkes im Kinder-] Bismarckhütte notwendig wurde. 
Krankenhaus und zum Bau eines Wohnhaufes für Angejtellte | Tarnowitz. 
der Feuerwehr auf der ulica Dombrowskiego ihre Zuſtim] Inſpizierung der Feuerwehr. Dürch eine ſpezielle Kom- 
mung. Das Statut des ſtädtiſchen Gewerbegerichts wurde miſſion werden die Feuerwehren im Kreiſe Tarnowitz auf die 
genehmigt. Die Kanalgebühren behalten dieſelbe Höhe wie Gebrauchsfähigkeit der Löſchgeräte und Zugehöre geprüft. 
im Vorjahre. Der Platz an der Nikolaiſtvaße Toll in „Dr.] Dieſe Inspektion ift von Wichtigkeit, da dadurch die Leiſtungs⸗ 
Roſtek⸗Platz“ umgenannt werden. Park und Schloß Gorzye fähigkeit der Feuerwehr nur geſteigert werden bann. 
follen vom Magiſtrat angekauft werden, wozu die Ver- Unfall beim Rennen. Bei dem in Naklo ſtattfindenden 
ſammlung ihre Zuſtimmung gab, während die Ankaufsbe⸗ Nennen ſtürzte bei der ſiebenten Runde der Reiter Ladislaus 
dingungen noch durch eine Kommiſſion festgelegt werden fol- Daszewski aus Szendzieno vom Pferde und brach fid das 
len. Für die Beſchtkußtg der Poſener Landesausſtellung durch Schlüſſelbein. Er wurde in das, Krankenhaus in Tarnowitz 
die Stadt Kattowitz wurden noch 32 000 Zloty nachbewilligt. eingeliefert. 
Ein Antrag der polniſchen Theatergemeinde auf Gewährung Vom Auto überſahren. Auf der Chauſſee zwiſchen 
einer weiteren Subvention von 50000 Zloty wurde dem Swierklanietz und Kozlowa Gora wurde ein gewiſſer Jo⸗ 
Magiſtrat zur Erledigung überwieſen. Mit einer Verwah⸗ hann Judasz aus Orzeſze überfahren. Er erlitt verſchiedene 
rung des Stadtverord. Ziolkiewiez über einen Artikel in der Verletzungen und wurde nach Anlegung eines Notverbandes 
„Polska Zachodnia“ und einer Entgegnung des Te, in das Wappſchofeh pape in Tarnowitz übergeführt. 
Przybila ſchloß die Sitzung. 


genwärtig für einen Platz 40—50; ler esko, d. ſ. 
über 2000 Zloty 8 j 


Um die weltmeiſterſchaft im 
Hhalbſchwerge wicht. 
Am 11. Juli wird in der Arena des New Yorker Polo- 
8 der Titelverteidiger Tommy Loughran mit James 


J. Braddock, der nach ſeinen bisherigen Leiſtungen große 
Chancen hat, Weltmeiſter 2 ag zuſammentreffen. . 


NET 
241 


Daviscnpfpiele. 


England — Polen 5: 0. Nachdem die beiden Einzelſpie 
le am Freitag mit 2:0 für die Engländer geendet hatten, 
gelang es ihnen am zweiten Tag auch das Doppelſpiel mit 
Crole Rees Eames gegen Stolarow-Lot mit 6:1, 6:4, 6:3 
zu gewinnen. Die geſtrigen beiden Einzelſpiele endeten eben⸗ 
falls mit Siegen der Engländer, wobei Auſtin-Stolarow 
64, 1129, 775 und Eames ⸗Tarnowski 6:1, 6:0, 7:5 
ſchlug. Den Spielen wohnten geſtern 1500 gu chaer bet, 
welche die einzelnen üntereſſanten Phaſen des Spieles Teb- 
haft applaudierten. Das Geſamtergebnis lautet jomit 5: 0 
für England. 


In den übrigen ausgetragenen. Spielen um den Davis- 
cup ſiegten die cem M über Belgien und 8 
land über Spanien. Ine fatin 


Ih 
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leut Deming Rubalas und Was fich die 
ea 


Willowsfis. Welt erzählt. 


Die Eisheiligen. früher er und jetzt. 
i í ir oi h geflogen, wo die Motore ausprobiert und Verſuche zum 


Die Kälterückfälle im Mai haben längſt ihre wiſſenſchaft⸗ 

Flu auf d liche Aufklärung gefunden, und es iſt auch zur Genüge be⸗ 

die 90 N Ki gra Aietan, auf koca Starten und Landen gemacht wurden. Dann kehrte das kannt, daß fie ſowohl auf den 11. bis 13. Mai als auch ſpä⸗ 

das Atlantiſche Meer nach New Dort unternehmen ſollen. Flugzeug nach Villa Coubay zurück. Von hier wurde es nach ter und zuweilen auch früher fallen können. Die ae 
' a a it der s a „ ch, Bourget gebracht, von wo der Flug nach Amerika begin⸗ des Mai find nachweislich ſchon feit mehr als tauſend Ja 

RRV u Foa m Inen foll. ren bekannt. Aus Frankreich werden nämlich verderbliche 

; Maifröſte jhon aus den Jahren 892 und 1118 erwähnt. Im 

Jahre 1353 fiel Mitte Mai in Schleſien und in Polen ein 

hoher Schnee, der 6 T Tage lang liegen blieb. Am 10. Mai 1439 


z . | fiet in Bvaunſchweig ein fo hoher Schnee, daß die Aeſte der 
m. O SwWilr CV Bäume zerbrachen und die Saat ganz niedergeschlagen wur⸗ 
I + de. 1492 erfror in Deutſchland die Obſtblüte, jo daß es faſt 


H BERNER A 8 kein Obſt gab. Am 24. Mai 1653 fiel im Deſſauiſchen viel 
F Aufhebung.desipolnifchen Zufluß fremder Daluten in die Bank Schnee, ebenſo 1705 am 25. und 26. Mai in der Mark Vran: 
i Öetreideausfuhrzolles. von Polen. denburg, jo daß die Aeſte der Bäume unter der Laſt brachen. 


Das Ackerbauminiſterium hat dem Finanz- und bem Währe In Württemberg hatten 1763 am 12. Mai die Brunnen Eis⸗ 
-atan i . 2 'hvend in der erſten Dekade des April der Abflu 

Wa , e neff pix a Ie” fender a aus 5 Bank Polens 48 Millionen k: zupfen, rn e p han ku ein ra 0 bse 
ran Re = E 11 n in der zweiten Dekade 40,1 Millionen Zloty betrug, ift in eh po 5 N a Au Big zu 2 ee wi 
un def ee EN r ieſer ih blag R 55 | der dritten Dekade eine günſtige Wendung eingetreten. hei 1 70 3 . re we s mii er ae I 
gung der erwähn n Miniſterien finden, würden die Getrei⸗ [Der Abfluß hörte auf, und es begann der Zufluß, der manchma noch zwei Tage ſpäter | omm > m Pommern un 
deausfuhrzölle in Polen vom 1. Juni d. J. ab aufgehoben 6521000 ZI. beträgt Mecklenburg gilt der 12. Mai als Haupttag der Maikälte, 
werden. Größere n in fremder Valuta verkauften der in der Mark, in Sachſen und in Schleſien der 13. Mai, in 
r [Bant Potens die Landeswirtſchaftsbank und das Verkehrs⸗ 3 und rg 15 wr I% Mai, i ge 2 
wachſender Import von miniſterium (aus den Abrechnungen mit fremden Bahnen de ei e eee Sn hervortrttt, find es die 
für den Transit). Tage vom 14. bis 16. Mai, in Rußland erſt vom 18. Mai ab, 
Textilmaſchinen. und gegen Sibirien hin noch ſpäter. Spanien und Portugal 

Der Ausbau der finnländiſchen Textilinduſtrie, die ne⸗ kennen keine Rückfälle der Kälte im Mai. 


ben ihrem Hauptmaterial Flachs mehr und mehr Intereſſe Erhöhung der iſchechoſtowaßiſchen | —— 

an der Verwebung der importierten Baumwollgarne zeigt, Cederzölle. | | - 
phat einen ſteügenden Import won Textilmaſchinen zur Folge. Die Df 0 2 
t ſchechoſlowakiſchen Lederzölle haben durch den vor 
n Im Vergleich zu 1927 zeigt das verfloſſene Jahr in der Ab- einigen Tagen in Kraft getretenen tſchechiſch⸗fvanzöſiſchen ö 4 


teilung der zur Einfuhr gelangten Textilmaſchinen eine Zu⸗ Handelsvertrag eine Aenderung erfahren, die für die Leder⸗ 


ee 2 e eee 1 ausfuhr von Leder nach der Tſchechien von Bedeutung iſt. Dienstag, den 14. Mai 1929. 
eee rl p Finnenmark in 1928 ge. Danach treten für Kalbleder und Schafloder an Stelle der Warſcha u. Welle 1415.1: 16.15 Kinderecke: 17.55 
eee re Ba pin mur 21.546.000 Finnenmark bisherigen Vertragsſätze die autonomen Zölle von 1800 bezw. 1 . ter. 19.20 Opernübertragung aus Poſen. 
Au Vorfuhe. ae ge 555. es für den ſimnniſchen 1200 tſchechſl. Kr. je Dopelzentner, während die oo | Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Scallplattenmufit. 
Smport een Teyori Hiner: Her Dentin; Lackleder jeder Art von 1080 auf 800 cf. ar 17.00 Volkswirtſchaftlicher Vortrag. 17.55 Konzertüberkrag. 
e IS |e geſetzt werden. e Warſchau. 19.20 Opernübertragung. 
e Krakau. Welle 3141: 12.10 Schallplatten muſik. 


Die Tätigkeit des polniſchen Wollkartells| 


16.15 Kinderecke. 17.55 Konzertübertragung aus Warſchau. 


Bor einigen Jagen fond eine King der mene ord bildet eine Automobil abrik in 20.00 Uebertvagung aus Pofen. 
des Wollkartells in der Textilinduſtrie ſtatt, in der feſtge⸗ 8 polen f Bres LEN, Welle Key ir 16.30 Komzert. 18.00 Wege 
ſtellt wind, daß das Kartell poſitive Reſultate erzielt habe. x A. 


Wenn es auch nicht gelungen kit, den Wechſeltermin zu ver Die „Times“ meldet, daß Ford die Abſicht habe, in Po- ee e, eee „1830 ene e 
kürzen, ſo konnte doch verhindert werden, daß die Termine len eine Yhutomobiieiikengeieiichuft mit einem Kapital nahme an Kindesſtatt. 19.50 Blick im de Zeit. 20.15 Die 
á pod ae 1 aet wurden Die Mitglieder des Kartells wer- von 10 bis 12 Millionen Dollar zu gründen. Die monatliche große Leidenſchaft. Luſtſpiel v. R. Auernheimer. 22.00 


u, die ungen in der Produttion foll 2500 Automobile betrugen. Die Unterneh⸗ = 


E Wee mit ler Seife durchzuführen. mungen jollen in Polen im Norden und im Südoſten ent⸗ Berlin, Welle 475: 16.30 „Mutter und Kind“, Did- 
2 ſtehen. Nach der „Times“ hat der Vertreter von Ford vor | fung von Alice Fliegel. 17.00 Konzert. 18.40 Der kaufmän⸗ 
einiger Zeit in Warſchau in Angelegenheit einer Zollermä⸗ niſche Lehrling und die Verufsſchule. 19.30 Die Oper und 
ßigung der Produkte „Britiſh Ford Company“ vorge⸗ die Gegenwart. 20.10 Abendunterhaltung. Anſchließend: 
ſprochen. Uebertragung aus dem Hotel Execelſior. 21.30 Die Stadt ohne 


neue e Käufe in Lodz. 


3 Diejer Tage wurde ein Abkommen unterzeichnet, wo⸗ } Schlaf. Eine Uebertragung aus dem Berliner Leben. 
nach die Sowjets Lodzer Manufatturwaren auf die Sum-] Herabſetzung der Umſatzſteuer beim Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 
me von 850.000 Dollar ankaufen. Seitens der Lodzer Indu⸗ Handel mit Dünger. Mittagskonzert. 16.30 Nachmettagskonzert. 17.30 Engliſcher 


ſtriellen ſind u. a. die Firmen Schweikert, Kindermann, 


3 Der Finanzminiſter hat angeordnet, daß die verſchie⸗J Sprachkurs. 17.45 Deutſche Pveſſenachvichten. 17.50 Deutſche 
Eitingon, La Czenſtochovienne, Blawat und Glaſer äntereſ⸗ 


denen Arten von Kunſtdünger in die Kategorie der für die Sendung. Univ.-Prof, Dr. Wilhelm Woſtry, Prag: Böhmen 


ſiert. Landwirvtſchaft unentbehrlichen Rohſtoffe eingereiht werden. vor 1000 Jahren. 19.05 Orcheſterkonzert. 20.30 Konzert. 
Die Vertreter des „Zentroſojus“ und des „Sowpol- Infolge deffen wurde die Umſatzſteuer beim Handel mit] 22.20 Uebertragung aus nt franzöſiſchen Reſtaurant 

torg“ haben ſich nach Lodz s aah um über weitere Be- Kunſtdünger von 2.5 Prozent auf 0.5 e herabge⸗ „Sramota“. 0 

e zu verhandeln. / ſetzt. i 


\ 


R D SAN. UNSEREN. © RSA U ̃ ̃ ͤ ̃m . md MAUERN 
n a Matthias Brecht war kein ſchlechter Menſch, nur Bor FERNEN, jedoch Liebe und grenzenloſe Sehnſucht ſprachen. 

I > I i > — F N à Pflicht hielt ihn fern von ihr. Er hatte ſie nicht e teilte ihr mit, daß er in den nächſten Tagen nach 
me mit ihr gejpielt. ` Berlin zurücktehren und fie dann des Abends abholen wir- 


Aufjubelnd preßte jie das Telegramm gegen ihre Lippen. de, um die Angelegenheit mit ihrem Vater zu ordnen. 
Zärtlich und beſorgt waren die Worte, die er gewählt 


i À II : £ b k H : A i ie weinte. Diesmal aber waren es, Tränen jeligen 
l Noris, die unaufhaltſam aus ihren Augen rollten. | atte. In Chriſtas Augen funkelten Tränen der Rührung, 
i „Matthias, mein Geliebter, ich habe dich wieder“, ftam- als jie den Brief des Geliebten immer aufs neue zärtlich 


ROMAN VON ELISABETH NEY | melte fie, unter Weinen und Lachen. gegen das freudig pochende Herz preßte. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) ; Erſt, als fie die Flurtür gehen hörte, faltete ſie ſchnell Jetzt ſchämte ſie ſich ihres Kleinmuts und ihres Zwei: 
10.-Fortſ l das Telegramm zuſammen und ſteckte es in ihre Taſche. fels an dem geliebten Manne. 
bung. Es war Olga, die von der Arbeit heimkam. Sie ſollte Wie hatte ſie auch nur den geringſten Argwohn ſchöpfen 
Orifi war ſchreckensbleich zurückgetaumelt; dann aber nicht an ihrem Glück teilhaben; nein, aus Matthias Brechts können? Matthias würde ſehr traurig ſein, wenn er es 
griff ſie mit zitternden Händen nach dem etwas e eee allein ſollten fie alle erfahven, daß ihr Glück dod) lj je erfahren ſollte. 
ten, noch ungeöffneten Telegramm. noch Wirklichkeit geworden war. ( Chriſta Wald ſchrak aus ihren Grübeleien auf. 
„Da habe ich wohl wirklich etwas Dummes angerichtet? Und es ſchien fait, als wenn ſelbſt der Himmel fih mit Eine Uhr hatte ſoeben geſchlagen; ſie würde die Unter⸗ 
Ach Oott, Fräulein Chriſta, Sie ſehen doch plötzlich zum Chriſta Wald freuen wollte; denn die trägen, ſchweren grundbahn benutzen müſſen, wenn fie nicht zu ſpät kommen 
Sterben elend aus. Was iſt denn paſſiert?“ jammerte das Regenwolken, die in den letzten Tagen über der Stadt ge⸗ wollte. 
alte Weiblein kläglich. hangen hatten, zerſtoben urplötzlich in alle Winde, und die Gilig ſprang fie auf und lief davon. 
„Nichts, nichts“, ſtammelte Chriſta matt. „Berühigen letzten Strahlen der Abendſonne drangen in ihr kleines Auf der Fahrt zu ihrer Dienſtſtelle überkam ſie wieder 
Sie ſich nur, Frau Scheumann. (Zimmer. das bohrende, tiefe Weh darüber, daß ſie in ihrem Eltern⸗ 
A, i dieſen Worten flog Chriſta wie gehetzt davon. Chriſta trat zum Fenſter und breitete ſehnſüchtig die hauſe ſo wenig Verſtändnis fand. Was für ſchwere Kämpfe 
BR In ihrem. Zimmer angekommen, fant fie auf ihr Bett i | 


Arme aus. würde es nun koſten, bis der Vater ſich zur Einſicht bekehren 
und riß. das Telegramm in wilder Haſt auf. Es lautete: W „Matthias, mein Geliebter, ich habe dich bald wieder, ließ, daß Matthias Brecht es wirklich ehrlich mit ihr meinte? 
“AMI „Lieblingl Soeben erhalte ich Naricht von dem plötz⸗ und alles, alles ijt gut“, flüſterte fie glücjelig. sie ſchämde fid beinahe bei dem Gedanken, den Geliebten 


lichen Tode meines Onkels, der an mir Vaterſtelle vertritt. über ihres Vaters Verhalten aufklären zu müſſen. 

Tief erſchüttert eile ich noch heute abend zum Totenlager. | Als Chriſta am nächſten Morgen die Wohnung verließ, Dann; aber verſcheuchten ſüße Zukunftsträume die trau⸗ 

Adreſſe: Stuttgart, Parkſtraße 8. Verzeih, Liebling, du|um ins Amt zu fahren, begegnete ihr auf der Treppe der rigen, drückenden Gedanken. 

wirſt ſehr traurig ſein, aber der unerbittliche Tod fragt Briefträger. Sie dachte an die Zeit, in der ſie die Frau Matthias 
nicht nach Menſchenglück. Verzage nicht, jo bald wie mög⸗ „Heute ijt auch ein Brief für Sie dabei, Beinen Wald“, Brechts ſein würde. Sie ſah ſich an ſeiner Seite, irgendwo 

lich kehre ich zurück. ſagte er, lachend ſtehenbleibend. in fernem Lande, und ſeufzte bei dieſer Vorſtellung, be⸗ 

} Matthias“ | Chriſta griff ervötend nach dem Briefe, auf dem fie | Teligt und ſehnfüchtig zugleich. 

„Matthias, dem Himmel ſei Dank!“ Wie ein erlöſender Matthias Brechts Handſchrift erkannte. Unter ſolchen Träumen legte Chriſta die ziemlich lange 
Schrei brach dieſer Ausruf aus Chriſtas Munde. [Einen Dank murmelnd, eilte fie ſchnell die Treppe hinab. Fahrt ins Amt zurück. 
Die Gedankenloſigkeit der alten, halbtindiſchen Nachba⸗ Drüben in den kleinen Platzanlagen, auf einer Bank, Einige Minuten zu ſpät betrat fie ihre Arbeitsſtätte. 

rin hatte alſo all dies furchtbare Leid der letzten 975 über erbrach fie dann das Schreiben. Noch nie hatte fe fih bisher eine Unpünktlichkeit zus 
ſie gebracht. Es enthielt nur werige haſtig hingeworſene Zeilen, aus! schulden kommen laſſen. 


Re 


Seite 6. 


Votele ALI Landen  yascninentischtere 


. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. mit vier Hobelbänken und Magazin, ist 
nnn, in Kozy zu vermieten oder zu verkau. 
Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung ? 
von 3 ZI. d. Versicherung erfolgen. fen. Wohnung im Neubau vorhanden- 
Kann der Versicherte. jederzeit — <o er Auskunft erteilt St. Zemanek, Schlos- 


ag > 
n erwerbslọs wird und dies der P. K. eons 11 Kozy bei Bia bei Biala. 


— 


a a 
DO 


8 


Versicherung rechtzeitig anzeigt die 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
brechen, bei weiterer Verz ns ang der gez. 
Summe. 

Ist der Versicherte mit dem Moment a 
w: Versicherung Teilhaber der P. K, O.-Ab- 


* 


| 22 : 
2 teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung i st entschieden die | Agenten für Inserate, 
; este und ergiebigste | 
j und werden alljährlich die 50% techn. Re- e e e 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell Slaski Urząd Wojewódzki zawiadamia, ze termin wnoszenia podań Kalk- u. Malerzwecke. an 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. y È 5 eee e e o deutschen Sprache 
; 5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 do Wydziału Oświecenia Publicznego W Katowicach o stanowisko dyrektora e in Brüs. | mächtig, gesucht. 
. 5 See die Versicherung vorgenommen Slaskich Technicznych Zakładów Naukowych w. Katowicach a sie do |sel, Mailand und Paris | Grosse Verdienstmög- 
[i Werden d mitgoldenen Medaillen. lichkei zehriktlie 
5 nia 31-go maja ‚4929 roku. g lichkeit. Schriftliche 
F 6. Im Falle eines Unglücktalles mit töt- 8 3 e En Be ee aaa re 
i lichem Ausgang zahlt die Versicherung Za Wojewodę | Fabrikabtiros e d Bielsk 
1 * 5 der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. cn. Perlmutter, Lwów, ostfach ielsko. 
= Epbamejohgg ee ‚den. e Dr. Saloni m. Wa Stonecznastrasse Nr. 26. Stonecznastrasse Nr. 26. 1. MINIMUM 
$: Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. B. 344 3 
% wenn der Versicherte ‚auf 10.000 o. nieht m Naczelnik . ¿Naczelnik Wydziału. W. 
. versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 2 
5 10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 PIYIIYYITIYITIIIIITTI TE FT 
1% Goldztotyaus, u. tritt dies nach der Bezahlung | | (| 
der ersten Monatsrate in Kraft. 


7. Kann der. Versicherte 
sicherung in eine kleinere oder 


höhere 


K umändern. 
8. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- 
f gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
i j werte des Goldztotys ausgezahlt. 
5 9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
. Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
5 mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Di, Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
p gehoben. finden Sie nur bei der. Firma 
5 10. Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 4 
i, B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
* kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
2 Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 


5 für die Kinder gedacht. ist. 

; . Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
chender Einzahlung, 60%, der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
zunehmen. 

12. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 

Versicherung zurücktreten und erhält er den 
bereits eingezahlten Betrag zurück. 


Jugendliche 


hillsarbeitorinnen 


-~ wirden soiort auigenommen 


in der Druckerei Rotograf, Bielitz, 


RE eur EA 13. 


€ 


Ache Falten: SSL 


durch Erwerbung einer kompletten Ein- 
richtung zur Herstellung eines sehr gut 
gangbaren Artikels d. Teigwarenbranche. 
Erforderlich zirka 38'000 Zt. — Näheres 
dnrch die NOTEN spring 
Bielsko. 
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Slaski Urząd Wojewódzki ogłasza ofertowy pisemny 
przetarg publiczny na wykonanie robót stolarskich, tynki 
wewnelrzne i zewnętrzne, posadzki i podłogi przy budowie 
Panstwoweso Gimnazjum w Mikołowie i Lublińcu z termi- 
nem wniesienia ofert do dn. 15 maia 1929 r. o godzinie II- iej 

Bliższe szczegóły przetersu podane są w Gazecie 
Urzedowej Województwa Śląskiego Nr. 13 oraz na tāblicy 
Wydziału Robot Publicznych Szkoła Szairanka II piciro. 


Za Wojewodę 2 


inż. Zawadowski m. p. 
Naczelnik Wydzialu Roböt Publ. 


— EEE ꝙ‚— 


„Neues Schleſiſches 


Druckerei „Nologral' e ae 20 2000 t akwizycji poszukiwani. 


Meter. — Adresse in | — Pisemne  zgłosz. 
3 Bielsko, 0, Pilsudskiego Nr. 13 Nr. 13. der Adm. d. BI. 368 „Polonia“ skrzynka 
* —— poczt. 132, Bielsko. 
| BR | * 356 
Perlmutter- Ulframarin e Tue 


Praodhuienie termina Konkurs. 


immer die Ver- Die billigste PARAE 


Bielsko, Inwalidzka S. 315 


RN 
| 
7% 
Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife 


Raiskie Smicchowski 


Drzciare publiczny 


— —— ey F 
Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Fan „Rotograf“, alle in Bielsto. 
95 a e Red. Anton Stafinsti, Bielsto, 
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Tagblatt”. Nr. 129 


ANIME 


n 


1| Makulalurmapa 1931161 


| władający jezykiem 
wird abgegeben 


5 ein Radioapparat, poskim i niemieckim 


3 Lampen, dla nader poplatnej 


im Stadtzentrum, für ein Zuckerwarengeschäft, 
sofort gesucht. Angeb te mit Situationsplänen 
zu richten an Teofil Pietraszek, Warschau, 
Mee eee 115 unter SaDa 371 


Psychoanalyse! ! 
mus, Gicht, weisse 


| Fluss, Hemoroiden, ENA h Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 
en Verstop- Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
ung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- \ vertrauensvoll an 
ma, Skrofeln Unter- FN 

brechung derMenstrua- ‚Dr. konradfriedmann ‚Cieszyn 
tion, Tripper, Grippe? zwecks Untersuc hung o. in Wegeltg. psycho- 
Alles gleich: verlanget analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
sofort die ie ae Zl. 2.— Rücl kporto und Schreibgebühr in 


| Ist es der Magen, die 
; Lunge, die Nieren, die 
| Leber, die Blase? Lei- 


dest Du a. Bleichsucht? 
Bist Du zuckerkrank ? 
Hast Du Artherienver- | 
kalkung, 5 


der Broschüre „Ziola eee B t 357 
Lecznicza“ (Heilkräu- - 8 - 

ter), Tausende wie | 

Wunder gerettet! Adr.: Ältere 


Apotheke in Liszki 


ca Möbel 
Nonalsverdienst! e 


für Schlafzimmer jedoch noch gut er- noch gut er- 

halten, werden zu kaufen gesucht. 

Adresse zu erfragen in der Verwalt. 
dieses Blattes. 


Erstklassiges Bank- 
institut sucht tüch- 
tige Vertreter zum 
Verkauf von 4% 
Investitions Staats- | 
Anleihe. Zuschrif- mama 


— — — e r I —i᷑ 


ten unter „2000“ 
an Annonzenbüro 
F. Statter, Kraköw, 
Rynek 8 360 


Villor shütt Eure Minder 


vor Ansteckung, Erkältung K\ MNN 


Eine gebrauchte, gut 
erhaltene, grössere 


Schreibmaschine | 


j 
y mit kleiner Schrift 
j 


f 


| 


1 
IAN 
ai 


alsschmerzen 


(Perlschrift) wird zu 
kaufen gesucht. Zahle 
Liebhaberpreis. 
Schriftprobe erbeten. 
Gefällige Anträge unter 
„Saybusch“ a. d. Verw. 
37411 


1. dz. R. p P. I. — 512 I. r 512-9. 


3 .. TILLEN, 
In allen Apotheken erhältlich, 


dieses Blattes, 


$laskiUrzadWolewödzki ogłasza ofertowy pisemny 


na roboty w stanie surowym na budowe 2 pawilonów 4 
(dia chłopców i dla dziewczat) Zakładu dla Głuchoniemych 
W Lublińcu z terminem wniesienia ofert do dnia 17 maja 
1929 r. 0 godzinie H-tej. 


Bliższe szczegóły przetargu podane sa w Gazecie 
Urzedowej Wojewödztwa Śląskiego Nr. 13 oraz na tablicy 
Wydziału Robót Publicznych Szkoła Szairanka II piciro. 


Za. Wojewode: 


i inż. Zawadowski m. p. 
\ Naczelnik Wydziału Robót Publ. 


